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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Empfang von digitalen Informationen, insbesondere digitale
Verkehrsinformationen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Empfang von digitalen Informationen,
insbesondere von Verkehrsinformationen, wobei eine
automatische Auswahl der Sender erfolgt, die digitale
Informationen ausstrahlen, wie beispielsweise
TMC-Sender.

Es ist vorgesehen, dass die automatische Auswahl
von Sendern, die digitale Informationen ausstrahlen,
insbesondere von TMC-Sendern, in Abhängigkeit von
routenabhängigen und/oder fahrspezifischen und/oder
fahrzeugspezifischen und/oder Insassenwunsch ab-
hängigen Parametern vorgenommen wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Emp-
fang von digitalen Informationen, insbesondere digita-
len Verkehrsinformationen, in Kraftfahrzeugen, bei dem
eine automatische Auswahl von Sendern erfolgt, die di-
gitale Informationen ausstrahlen, sowie eine Vorrich-
tung in einem Kraftfahrzeug zum Empfang von digitalen
Informationen, insbesondere von Verkehrsinformatio-
nen, mit einer Empfangseinrichtung zum Empfang von
digitalen Informationen und einer Verarbeitungseinrich-
tung zur Auswahl von Sendern, die digitale Informatio-
nen ausstrahlen.
[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 39
26 180 A1 ist ein Verfahren zur fahrtroutenselektiven
Wiedergabe digital codierter, von einem Sender zu ei-
nem Fahrzeugempfänger übertragener Verkehrsnach-
richten bekannt. Die Bestimmung der Fahrtroute erfolgt
über Langzeitmessungen der empfangbaren Sender.
Dabei wird im Empfänger ein Koordinatennetzwerk mit
Laufzeitwerten der in einem jeweiligen Gebiet empfang-
baren synchronisierten Sender gespeichert und durch
Vergleich der gemessenen Laufzeitwerte mit gespei-
cherten Laufzeitwerten die Koordinaten der am näch-
sten liegenden Laufzeitwerte im Koordinatennetzwerk
als Fahrzeugstandort ausgewählt.
[0003] Des weiteren wird in der deutschen Offenle-
gungsschrift DE 195 12 741 A1 vorgeschlagen, die von
einem Sender übertragenen Informationsdaten in einer
Empfangs- und Auswerteeinrichtung einer Filterung
über den Empfangsort und der Fahrtrichtungsänderun-
gen des Fahrzeuges zu unterziehen.
[0004] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE
100 19 681 ist ein Verfahren zur automatischen Auswahl
von Sendern, deren Signale sender- und ortsabhängige
Daten (Pl, TMC) beinhalten, insbesondere von
RDS-Sendern, bekannt, bei dem die Auswahl des Sen-
ders in Abhängigkeit von Positionsdaten des Kraftfahr-
zeuges erfolgt.
[0005] Zusätzlich ist aus der WO 99/27717 ein Über-
tragungsverfahren von Informationen an eine Vielzahl
von nicht definierten Teilnehmern bekannt, bei dem vom
Endgerät mindestens ein empfangbarer Kanal des Mo-
bilfunknetzes ausgewählt wird, über den die Zentrale In-
formationen aussendet, wobei endgeräteseitig nur ein
passiver Empfang erfolgt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren und eine Vorrichtung zum Empfang von digi-
talen Informationen, welche von Sendern ausgestrahlt
werden, in einem Kraftfahrzeug zu schaffen, indem so-
wohl durch das Verfahren als auch durch die Vorrich-
tung eine automatische Auswahl von Sendern erfolgt,
wobei trotz Ausstrahlung von unterschiedlichen Infor-
mationen durch die einzelnen Sender, die für die Insas-
sen des jeweiligen Kraftfahrzeuges relevanten Informa-
tionen empfangen, wiedergegeben und/oder verarbei-
tet werden können.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die

Merkmale der Patentansprüche 1 und 11 gelöst, vorteil-
hafte Aus- und Weiterbildungen sind in den Unteran-
sprüchen dargestellt.
[0008] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass die
automatische Auswahl der die digitalen Informationen
übertragenden Sender zumindest in Abhängigkeit von
routenabhängigen und/oder fahrspezifische und/oder
fahrzeugspezifische und/oder Insassenwunsch abhän-
gige Parametern durchgeführt wird.
[0009] Vorteilhafterweise geschieht dies, indem ein
Bewertungsmaßstab von Sendern abgelegt wird, wel-
cher fahrspezifische und/oder routenabhängige und/
oder fahrzeugspezifische und/oder Insassenwunsch
abhängige Parameter bzw. Kriterien enthält. Über die
Korrelation der aktuell erfaßten und/oder ermittelten Pa-
rameter mit den Parametern des Bewertungsmaßsta-
bes wird ein digitale Informationen übertragender Sen-
der ausgewählt. Dabei ist es für die Erfindung unerheb-
lich, ob die digitalen Informationen innerhalb von analo-
gen Signalen übertragen werden (RDS-Sender) oder ob
die digitalen Informationen mittels DIGITAL AUDIO
BROADCAST (DAB) oder DIGITAL Video Broadcast
(DVB) gesendet werden. Weitere Übertragungsverfah-
ren sind denkbar.
[0010] Erfindungsgemäß ist die Verarbeitungsein-
richtung zur Auswahl von Sendern mit einer Zielfüh-
rungseinrichtung zur Ermittlung einer Fahrtroute des
Kraftfahrzeuges und/oder mit Einrichtungen zur Erfas-
sung und/oder Ermittlung von fahrspezifischen und/
oder fahrzeugspezifischen Parametern verbunden. Da-
bei können neben Einrichtungen zur Ermittlung der
Fahrgeschwindigkeit, auch Einrichtungen zum Einsatz
kommen, die den Fahrzeugzustand als auch die Umge-
bung des Fahrzeuges, wie z. B. den Zustand der Fahr-
bahnoberfläche, Wetterbedingungen etc. ermitteln.
Weitere Parameter sind denkbar. Desweiteren kann die
Möglichkeit zur Eingabe von Parametern, beispielswei-
se von Insassenwunsch abhängigen Parametern, vor-
gesehen sein. In einer Speichereinrichtung in der Ver-
arbeitungseinrichtung oder einer Speichereinrichtung,
die mit der Verarbeitungseinrichtung in Verbindung
steht, ist mindestens ein Bewertungsmaßstab für Sen-
der mit Kriterien für die routenabhängige und/oder fahr-
zeugspezifischen und/oder fahrspezifischen und/oder
Insassenwunsch abhängigen Parameter abgelegt. Die
Verarbeitungseinrichtung ist dabei derart ausgebildet,
dass über die Korrelation bzw. den Vergleich von
erfaßten und/oder ermittelten Parametern mit dem Be-
wertungsmaßstab ein relevante digitale Informationen
übertragender Sender, beispielsweise ein für die Bewe-
gung des Fahrzeuges relevante Informationen übertra-
gender Sender, insbesondere Verkehrsinformationen
übertragender Sender, auswählbar ist bzw. ausgewählt
wird.
[0011] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung ist der
Bewertungsmaßstab als elektronisch lesbare Bewer-
tungstabelle ausgebildet. Desweiteren kann vorgese-
hen sein, dass der Bewertungsmaßstab aktualisierbar
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bzw. veränderbar ist. Beispielsweise sind Kriterien für
neue Parameter hinzufügbar bzw. löschbar. Die Kriteri-
en können außerdem zeitlich, gebiets- oder fahrzeugs-
pezifisch unterschiedlich festgelegt sein.
[0012] Gemäß einer Weiterbildung ist zumindest ei-
ner der folgende Kriterien bzw. Parameter vorgesehen.

- Verfügbarkeit von Sendern (Empfangslage),
- Fahrgeschwindigkeit des Kraftfahrzeuges,
- Straßentyp, welche Straße befährt das Kraftfahr-

zeug,
- in welcher Richtung mit welchem Routenziel be-

wegt sich das Kraftfahrzeug,
- geschätzte Verweildauer des Kraftfahrzeuges im

jeweiligen Sendegebiet,
- wann erreicht das Kraftfahrzeug ein neues Sende-

gebiet,
- wann wird das Kraftfahrzeug sich aus der Region

bewegen und
- zeitabhängige Bewertung der Sender, welches

Sendegebiet erreicht das Kraftfahrzeug in welcher
vorausschauenden Zeit.

[0013] In Durchführung des Verfahrens nach der Er-
findung werden beispielsweise beim Zurücklegen der
Wegstrecke auf der vorgesehenen Fahrroute die jewei-
ligen Positionsdaten des Kraftfahrzeuges ständig aus-
gewertet und mit den routenabhängigen und/oder fahr-
spezifischen Parametern des erstellten Bewertungs-
maßstabes der Sender für ein Sendegebiet verglichen,
so dass ein in Abhängigkeit von der Position des Kraft-
fahrzeuges optimaler Sender zur Verfügung gestellt
wird. Dabei können unter Berücksichtigung der Fahr-
route des Kraftfahrzeuges beispielsweise bei drei an-
einander grenzenden Sendegebieten, in denen sich die
von den Sendern ausgehende Strahlung überdeckt,
stets durch den Sender die Informationen bereitgestellt
werden, der einen wesentlichen Anteil an der Fahrroute
in seinem Sendegebiet hat und/oder aber unter Ein-
schätzung der Fahrroute, also der routenabhängigen
Parameter, aber darüber hinaus auch der fahrspezifi-
schen und/oder fahrzeugabhängigen und/oder Insas-
senwunsch abhängigen Parameter, vorausschauend
die zu berücksichtigenden Informationen ausstrahlt.
Hieraus resultiert, dass bei jeder Fahrroute sich die un-
terschiedlichsten Varianten beim Übergang der von den
Sendern ausgehenden Strahlung ergeben können, so
dass beispielsweise bei zwei aneinander grenzenden
Sendegebieten im Überdeckungsbereich durch den
Sender die Informationen bereitgestellt werden, in des-
sen Strahlungsbereich sich das Kraftfahrzeug bisher
bewegte, oder aber durch den Sender, in dessen Strah-
lungsbereich sich das Kraftfahrzeug hineinbewegt. Das
trifft analog auch dann zu, wenn sich das Kraftfahrzeug
im Überdeckungsbereich der Strahlung von drei oder
mehr als drei Sendern bewegt.
[0014] Desweiteren kann vorgesehen sein, dass ein
Sender in Abhängigkeit des Inhaltes seiner Informatio-

nen ausgewählt wird. Wurde beispielsweise über eine
Einrichtung zur Ermittlung von fahrzeugspezifischen
Parametern ein Fahrzeugfehler ermittelt, wird gegebe-
nenfalls in Verbindung mit weiteren Parametern über
dem Bewertungsmaßstab ein Sender ausgewählt, der
für diesen Fall entsprechende Informationen ausstrahlt.
Desweiteren können auch Insassenwünsche, welche
durch Eingabe entsprechender Daten der Verarbei-
tungseinrichtung mitgeteilt werden, Berücksichtigung
finden.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend in Ausfüh-
rungsbeispielen anhand der zugehörigen Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Blockschaltbild einer möglichen Einrich-
tung zum Informationsdienste-Empfang in
Kraftfahrzeugen und

Figur 2 eine Darstellung von vier aneinander gren-
zenden Sendegebieten, in denen sich die
von den Sendern ausgehende Strahlung
überdeckt.

[0016] Bei der Einrichtung zum Informationsdienste-
Empfang nach Figur 1 wird von einem aus einer Anten-
ne 1, einem Tuner 2 und einem Decoder 3 bestehenden
RDS-Empfänger 4 sowie von einem Zielführungssy-
stem 5 ausgegangen, das aus der Antenne 6, einem De-
coder 7 und aus einer Zielführungseinrichtung 8 be-
steht. Sowohl der RDS-Empfänger 4 als auch die Ziel-
führungseinrichtung 8 sind mit einer Verarbeitungsein-
richtung 9 gekoppelt, die mit einem Speicher 10 in Wirk-
verbindung steht. Mit der Verarbeitungseinrichtung 9 ist
weiterhin eine Eingabeeinheit 11 sowie eine Ausgabe-
einheit 12, die ein Display oder eine Sprachausgabei-
einrichtung sein kann, gekoppelt.
[0017] Um nun ausgehend von diesem grundsätzli-
chen, an sich bekannten Aufbau einen optimalen Emp-
fang von Verkehrsinformationen in Kraftfahrzeugen zu
gewährleisten, um eine automatische Auswahl von
Sendern, die digitale Informationen aussenden, bei-
spielsweise TMC-Sender zu ermöglichen, und zwar
derart, dass trotz der Ausstrahlung der Sender in defi-
nierten Gebieten alle für eine dynamische Zielführung
benötigten Verkehrsinformationen präzise, auch über
das Sendegebiet eines jeweiligen Senders hinaus, in
dem sich das Kraftfahrzeug bewegt, zur Verfügung ge-
stellt werden, erfolgt eine automatische Auswahl eines
jeweiligen Senders in Abhängigkeit von routenabhängi-
gen und/oder fahrzeug- und/oder fahrspezifischen und
gegebenenfalls Insassenwunsch abhängigen Parame-
tern. In Abhängigkeit dieser Parameter wird ein Bewer-
tungsmaßstab in Form einer elektronisch lesbaren Be-
wertungstabelle für ein Gebiet erstellt und auf der
Grundlage dieser Bewertungstabelle wird die die jewei-
ligen Informationen enthaltene Informationsquelle aus-
gewählt. Dabei erfolgt die automatische Auswahl im
Ausführungsbeispiel im wesentlichen auf der Grundla-
ge mindestens eines der folgenden Parameter:
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- Verfügbarkeit der Sender (Empfangslage),
- Fahrgeschwindigkeit des Kraftfahrzeuges,
- Straßentyp, welche Straße befährt das Kraftfahr-

zeug,
- in welcher Richtung mit welchem Routenziel be-

wegt sich das Kraftfahrzeug,
- geschätzte Verweildauer des Kraftfahrzeuges im

jeweiligen Sendegebiet,
- wann erreicht das Kraftfahrzeug ein neues Sende-

gebiet,
- wann wird das Kraftfahrzeug sich aus der Region

bewegen und
- zeitabhängige Bewertung der Sender, welches

Sendegebiet erreicht das Kraftfahrzeug in welcher
vorausschauenden Zeit.

[0018] Damit diese Parameter zur Erstellung eines
Bewertungsmaßstabes der Sender für ein Sendegebiet
zur Verfügung gestellt werden, sieht die Einrichtung
nach Figur 1 drei Varianten I, II und III vor. So können
gemäß der Variante I die Parameter zum Heraussuchen
der die jeweiligen Verkehrsinformationen enthaltenen
Informationsquelle in dem Speicher 10, abgelegt wer-
den.
[0019] Gemäß der Variante II ist mit der Verarbei-
tungseinrichtung 9 eine Kartenleseeinheit 13 gekoppelt.
Um nun ausgehend von dieser einen
Bewertungsmaßstab der Sender für ein Sendegebiet zu
erstellen, werden in der Kartenleseeinheit 13 durch eine
mit den Parametern geladene Chipkarte 14 auf der die
Daten gespeichert sind, diese Parameter abgelegt.
[0020] Schließlich kann ein Bewertungsmaßstab für
die Sender für ein Sendegebiet auf der Grundlage der
Parameter aber auch erstellt werden, indem nach der
Variante III über die mit der Verarbeitungseinrichtung 9
zugeordneten Eingabeeinheit 11 Parameter manuell
eingegeben werden. Kombinationen der Varianten sind
denkbar.
[0021] In der Figur 2 wird von einer Fahrroute 15 eines
Kraftfahrzeuges ausgegangen, die durch drei aneinan-
der grenzende Sendegebiete 16, 17, 18 verläuft. Ein
weiterhin vorhandenes Sendegebiet 19 wird durch das
Kraftfahrzeug nicht berührt. Ausgehend vom Verlauf der
Fahrroute 15 und damit unter Berücksichtigung dem ge-
mäß Figur 1 erstellten Bewertungsmaßstab auf der
Grundlage der routenabhängigen, fahrzeugund/oder
fahrspezifischen und/oder Insassenwunsch abhängi-
gen Parameter, erfolgt eine Ausstrahlung der zu berück-
sichtigenden Verkehrsinformationen, und zwar durch
automatische Auswahl der den Sendegebieten 16, 17,
18 zugeordneten Sender 20, 21, 22. In diesem Beispiel
der ausgewählten Fahrroute 15 des Kraftfahrzeuges
und der drei aneinander grenzenden Sendegebiete 16,
17, 18 ist die Fahrroute 15 in vier Routenabschnitte 23,
24, 25, 26 unterteilt. Während für den Routenabschnitt
23 als die jeweilige Verkehrsinformation enthaltene In-
formationsquelle das Sendegebiet 16 des Senders 20
herausgesucht wurde, wird für den Routenabschnitt 24

das Sendegebiet 17 des Senders 21 bereit gestellt. Für
den Routenabschnitt 25 wird wieder das Sendegebiet
16 des Senders 20 angeboten und für den Routenab-
schnitt 26 steht das Sendegebiet 18 des Senders 22 zur
Verfügung.
[0022] Selbstverständlich ist die Auswahl der Sende-
gebiete 16, 17, 18 der Sender 20, 21, 22 nicht an die
vorgenommene Unterteilung der Fahrroute 15 gebun-
den. Das bedeutet, dass nicht nur den hier vorgegebe-
nen Routenabschnitten 23, 24, 25, 26, sondern auch je-
dem anderen Routenabschnitt bei veränderter Untertei-
lung der Fahrroute 15 auch das Sendegebiet 16, 17, 18
eines anderen der Sender 20, 21, 22 angeboten werden
kann. Das kann davon abhängig sein, ob der Sender
20, 21, 22 einen wesentlichen Anteil an der Fahrroute
15 in seinem Sendegebiet 16, 17, 18 hat und schließlich,
was stets maßgeblich entscheidend ist, von den routen-
abhängigen, fahrzeug- und/oder fahrspezifischen und/
oder Insassenwunsch abhängigen Parametern.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Empfang von digitalen Informatio-
nen, insbesondere digitalen Verkehrsinformatio-
nen, in Kraftfahrzeugen, bei dem eine automatische
Auswahl von Sendern (20, 21, 22) erfolgt, die digi-
tale Informationen ausstrahlen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die automatische Auswahl der Sen-
der (20, 21, 22) zumindest in Abhängigkeit von rou-
tenabhängigen und/oder fahrspezifischen und/oder
fahrzeugspezifischen und/oder Insassenwunsch
abhängigen Parametern durchgeführt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswahl der Sender (20, 21, 22)
erfolgt, indem ein Bewertungsmaßstab von Sen-
dern (20, 21, 22) in Abhängigkeit mindestens eines
der routenabhängigen und/oder fahrspezifischen
und/oder fahrzeugspezifischen und/oder Insassen-
wunsch abhängigen Parameter gespeichert ist und/
oder gespeichert wird und über eine Korrelation der
aktuell erfassten und/oder ermittelten routenabhän-
gigen Parameter mit dem Bewertungsmaßstab der
die nach dem Bewertungsmaßstab relevanten digi-
talen Informationen übertragende Sender (20, 21,
22) ausgewählt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bewertungsmaßstab eine
elektronisch lesbare Bewertungstabelle ist.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
der Parameter des Bewertungsmaßstabs zeit- und/
oder gebietsabhängig ist und/oder der Bewertungs-
maßstab in Abhängigkeit der empfangbaren Sen-
der (20, 21, 22), die digitale Informationen aussen-
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den, gebildet wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bewertungs-
maßstab aktualisierbar ist.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bewertungs-
maßstab in Abhängigkeit zumindest eines der fol-
genden Parameter gebildet wird:

- Verfügbarkeit von Sendern (20, 21, 22), die die
gewünschten digitalen Informationen, insbe-
sondere Verkehrsinformationen, aussenden
(Empfangslage)

- Fahrgeschwindigkeit des Kraftfahrzeuges,
- Straßentyp, auf dem das Kraftfahrzeug sich be-

findet
- Routen- bzw. Fahrziel des Kraftfahrzeuges (15)
- Fahrtrichtung des Kraftfahrzeuges,
- Geschätzte Verweildauer des Kraftfahrzeuges

im jeweiligen Sendegebiet,
- Geschätzte Uhrzeit des Verlassens des Kraft-

fahrzeuges aus einer Region
- Zeitliche Bewertung eines oder mehrerer Para-

meter

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass bei der Erstellung
des Bewertungsmaßstabes mindestens eines der
Sender (20, 21, 22) für mindestens eines der Sen-
degebiete Parameter genutzt werden, die aus einer
zeitabhängigen Bewertung der Sender (20, 21, 22)
resultieren.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die digitalen Infor-
mationen von den Sendern (20, 21, 22) über ein
Point-to-Multipoint-Übertragungsverfahren oder
ein Point-to-Point-Übertragungsverfahren gesen-
det werden.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest die jewei-
ligen Positionsdaten des Kraftfahrzeuges kontinu-
ierlich oder in Zeitabständen ausgewertet und mit
dem Bewertungsmaßstab der Sender (20,21,22)
für ein Sendegebiet (16,17,18) verglichen werden,
so dass ein zumindest in Abhängigkeit der Positi-
onsdaten des Kraftfahrzeuges optimaler Sender
(20, 21, 22) ausgewählt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in Abhängigkeit der
Fahrtroute (15) des Kraftfahrzeuges, der Sender
(20,21,22) über den Bewertungsmaßstab ausge-
wählt wird, dessen digitale Informationen einen we-
sentlichen Anteil der Fahrtroute (15) des Kraftfahr-

zeuges betreffen und/oder in Abhängigkeit der mo-
mentanen routenabhängigen Parameter und/oder
der fahrzeugspezifischen und/oder der Insassen-
wunsch abhängigen und/oder der fahrspezifischen
Parameter des Kraftfahrzeuges der Sender (20, 21,
22) ausgewählt wird, dessen digitale Informationen
vorausschauend die Fahrtroute (15) und/oder
Fahrtroutenabschnitte (23, 24, 25, 26) des Kraft-
fahrzeuges betreffen werden.

11. Vorrichtung in einem Kraftfahrzeug zum Empfang
von digitalen Informationen, insbesondere von Ver-
kehrsinformationen, mit einer Empfangseinrichtung
(1) zum Empfang von digitalen Informationen und
einer Verarbeitungseinrichtung (9) zur Auswahl von
Sendern (20, 21, 22), die digitale Informationen
ausstrahlen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verarbeitungseinrichtung (9) mit einer Zielfüh-
rungseinrichtung (5) zur Ermittlung einer Fahrtroute
(15) des Kraftfahrzeuges und/oder Einrichtungen
(27) zur Erfassung und/oder Ermittlung von fahr-
spezifischen Parametern verbunden ist und in einer
Speichereinrichtung (10) in der Verarbeitungsein-
richtung (9) oder einer Speichereinrichtung (10), die
mit der Verarbeitungseinrichtung (9) in Verbindung
steht, mindestens ein Bewertungsmaßstab für Sen-
der (20, 21, 22) in Abhängigkeit mindestens eines
routenabhängigen und/oder fahrspezifischen und/
oder fahrzeugspezifischen und/oder Insassen-
wunsch abhängigen Parameters abgelegt ist, wo-
bei die Verarbeitungseinrichtung (9) derart ausge-
bildet ist, dass über eine Korrelation von erfassten
und/oder ermittelten routenabhängigen und/oder
fahrspezifischen und/oder fahrzeugspezifischen
und/oder Insassenwunsch abhängigen Parametern
mit dem Bewertungsmaßstab der die für den Be-
wertungsmaßstab relevanten digitalen Informatio-
nen übertragende Sender (20, 21, 22) auswählbar
ist und/oder ausgewählt wird.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bewertungsmaßstab eine elek-
tronisch lesbare Bewertungstabelle ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Bewertungsmaßstab
zeit- und/oder gebietsabhängig und/oder in Abhän-
gigkeit der empfangbaren Sender (20, 21, 22), die
digitale Informationen ausstrahlen, gebildet ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bewertungs-
maßstab aktualisierbar ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bewertungs-
maßstab in Abhängigkeit zumindest eines der fol-
genden Parameter gebildet ist:
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- Verfügbarkeit von Sendern (20, 21, 22), die die
gewünschten digitalen Informationen, insbe-
sondere Verkehrsinformationen, aussenden
(Empfangslage)

- Fahrgeschwindigkeit des Kraftfahrzeuges,
- Straßentyp, auf dem sich das Fahrzeug befin-

det und/oder aufgrund seiner Fahrtroute befin-
den wird,

- Routen- bzw. Fahrziel des Kraftfahrzeuges (15)
- Fahrtrichtung des Kraftfahrzeuges,
- Geschätzte Verweildauer des Kraftfahrzeuges

im jeweiligen Sendegebiet,
- Geschätzte Uhrzeit des Verlassens des Kraft-

fahrzeuges einer Region,
- Zeitliche Bewertung eines oder mehrerer der

Parameter.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass bei der Erstellung
des Bewertungsmaßstabes mindestens eines der
Sender (20, 21, 22) für mindestens eines der Sen-
degebiete (16, 17, 18, 19) Parameter genutzt sind,
die aus einer zeitabhängigen Bewertung der Sen-
der (20, 21, 22) resultieren.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verarbei-
tungseinrichtung (9) derart ausgebildet ist, dass zu-
mindest die Positionsdaten des Kraftfahrzeuges
kontinuierlich oder in Zeitabständen auswertbar
sind und/oder ausgewertet werden und mit dem Be-
wertungsmaßstab der Sender (20,21,22) für das
Sendegebiet (16, 17, 18, 19), in dem sich das Kraft-
fahrzeug befindet korreliert werden, so dass ein zu-
mindest in Abhängigkeit der Positionsdaten des
Kraftfahrzeuges optimaler Sender (20, 21, 22) hin-
sichtlich der von ihm ausgesendeten Informationen
auswählbar ist und/oder ausgewählt wird.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verarbei-
tungseinrichtung (9) derart ausgebildet ist, dass in
Abhängigkeit der Fahrtroute (15) des Kraftfahrzeu-
ges, der Sender über den Bewertungsmaßstab
auswählbar ist und/oder ausgewählt wird, dessen
digitale Informationen einen wesentlichen Anteil
der Fahrtroute (15) betreffen und/oder in Abhängig-
keit der momentanen routenabhängigen Parameter
und/oder der fahrspezifischen und/oder fahrzeugs-
pezifischen und/oder der Insassenwunsch abhän-
gigen Parameter des Kraftfahrzeuges der Sender
(20, 21, 22) auswählbar ist und/oder ausgewählt
wird, dessen digitale Informationen die zukünftige
Fahrtroute (15) oder Abschnitte (23, 24, 25, 26) da-
von betreffen.
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